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(urban-rurale) Verflechtungen
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(urban-rurale) Verflechtungen

Verflechtungen 

= grundsätzliche Wirkungs- bzw. Wechselbeziehungen zwischen zwei und 
mehr Teilräumen, Standorten oder auch Akteuren

(Repp et al. 2012:7)

urban-rurale Verflechtungen 

= Abkehr von der Stadt-Land-Dichotomie, integriertes Konzept auf der 
Grundlage räumlicher und funktionaler Interdependenzen

(Davoudi & Stead 2002:276)
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urban-rural Flows
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• beide Räume übernehmen 
Leistungen für den jeweils 
anderen Teilraum und sind über 
diese miteinander verflochten 
bzw. stehen in 
Wechselbeziehung zueinander 

• es findet ein Leistungsaustausch 
statt, durch den Ströme bzw. 
Flows entstehen

Systematisierung der Flows: 

» Flows of People 

(Pendler, Zu- und Abwanderung)

» Flows of Material 

(Güter, Dienstleistungen, Energie)

» Financial Transfer 

(Handel, Steuern und Staatsausgaben) 

» Transfer of Assets 

(Kapital) 

» Flows of Information

(Preston 1975; zit. nach Stead 2002: 301)



Flows of Goods and People
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Abbildung: Flows of Goods and People (Repp et al. 2012:9 nach Stead 2002:304)



urban-rurale Verflechtungen
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Abbildung: Urban-rurale Verflechtungen (Darstellung von Repp et al. 2012:23 erweitert und modifiziert nach Stead 2002:304)



Zivilgesellschaftliche 
Lebensmittelnetzwerke (CFN)
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Zivilgesellschaftliche Lebensmittelnetzwerke (CFN)

„Häufig sind Städte Ausgangspunkte für 
Innovationen im Lebensmittelsystem die mit 

CFN verbunden sind […] wodurch 
traditionelle Land‐Stadt‐Beziehungen sich 

‚umkehren‘ und sich der Ausgangspunkt und 
Schauplatz der Innovation von 

Lebensmittelnetzwerken von der 
Produktion/Land hin zum Konsum/Stadt 

verlagert“ 

(Renting et al. 2012:292, eigene Übersetzung)
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Definition:

» von zivilgesellschaftlichen Akteuren 

initiierte alternative 

Lebensmittelnetzwerke

» Produzent:innen und Konsument:innen

erarbeiten gemeinsame Ziele, die Grenzen 

zwischen ihnen verschwimmen

» Lebensmittelversorgung als konkreter 

Ansatz für alternative/nachhaltige 

Wirtschaft

(Renting et al. 2012, zit. nach Schermer 2022)

Beispiele ua.: 
Solidarische Landwirtschaft (SoLaWi/CSA)

FoodCoops



Solidarische Landwirtschaft (engl. CSA) …

“…ist eine direkte Partnerschaft zwischen

Konsument:innen und einem oder mehreren

Erzeuger:innen, in welcher die Verantwortung, die 

Risiken und die Erträge der Landwirtschaft über

langfristige, verbindliche Vereinbarung geteilt

werden.” 
(Urgenci, o.D.)
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© Gela Ochsenherz

Charakteristika

• Vertragliche Vereinbarung zwischen
Landwirt*innen und Verbraucher*innen

• Mitarbeit der Verbraucher*innen

• Entkopplung von Preis und Ware

• Regionale, saisonale und hofeigene Erzeugnisse

• Verteilung über Ernteanteile
(Eller, 2020:39) 



Eine FoodCoop…

“…ist der Zusammenschluss von Personen und 
Haushalten, die selbstorganisiert biologische 

Produkte direkt von lokalen Bauernhöfen, 
Gärtnereien, Imkereien etc. beziehen. ” 

(IG-Foodcoops, o.D.)
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Charakteristika

• Aufhebung der Anonymität zwischen
Produzent*innen und Konsument*innen

• Saisonale, regionale, ökologisch nachhaltige
und sozial gerechte Produktion von 
Lebensmitteln

• Selbstorganisation anfallender Aufgaben wie
Abholung, Lagerdienst etc.

• Basisdemokratische Entscheidungsfindung

(IG-FoodCoops, o.D.) 

© foodcoop möhrengasse
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Verteilung der Standorte CSAs & FoodCoops in AT
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Urban-rurale Verflechtungen und 
Zivilgesellschaftliche 
Lebensmittelnetzwerke (CFN)
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urban-rurale Verflechtungen
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Abbildung: Urban-rurale Verflechtungen (Darstellung von Repp et al. 2012:23 erweitert und modifiziert nach Stead 2002:304)



urban-rurale Verflechtungen und CFN I
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Abbildung: Urban-rurale Verflechtungen (Darstellung von Repp et al. 2012:23 erweitert und modifiziert nach Stead 2002:304)



urban-rurale Verflechtungen und CFN I
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Abbildung: Urban-rurale Verflechtungen (Darstellung von Repp et al. 2012:23 erweitert und modifiziert nach Stead 2002:304)



urban-rurale Verflechtungen und CFN II – zur Diskussion
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Land Stadt

Wissen und 
Innovation

Wissen um natürliche Prozesse, 
landwirtschaftliches bzw. 
gartenbauliches Fachwissen, 
innovative Anbaumethoden, neue 
Sorten etc. 

↔

Neue Organisations- und 
Finanzierungsmodelle, technische 
Innovationen (FoodSoft) etc.

Bildung Fortbildungen (Kurse und Workshops) 
auf den Betrieben, praktische Bildung
durch Mitarbeit (Hoftage) etc. ↔

Wissenschaftliche Begleitung und 
Erforschung von CFN, Unterstützung
z.B. durch Handbücher zu CSA, 
FoodCoops; Speisereisen der 
FoodCoops



Land Stadt

Arbeit Monetär bewertete Arbeit 
(Produktion) findet vorwiegend am 
Land statt ↔

Elemente nicht monetär bewerteter 
Arbeit, z.B. Mitarbeit in CSA (am Feld, 
Verteilung, Organisation) bzw. Selbst-
organisation in FoodCoops etc.

Lebensstile, 
Konsummuster, 
Soziale Werte

?? Bezug zu Natur und Umwelt, ein 
Leben im Einklang mit Natur und ihren 
Gefahren, landwirtschaftlicher 
Arbeitsethos

↔

?? Veränderung von Lebensstilen: z.B. 
Reduktion von Arbeitszeit um 
Ressourcen für Mitarbeit in Projekten 
zu haben, Ausrichtung auf 
Nachhaltigkeit und Fairness

Lebensmittel, Wasser, 
Ressourcen,
Umweltleistungen 

→

urban-rurale Verflechtungen und CFN III – zur Diskussion
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→ lässt sich für uns nicht in ländlich – städtisch einordnen…



Erste Schlussfolgerungen…

• Wir sehen ..

» eine Veränderung von Land-Stadt-Beziehungen durch Zivilgesellschaftliche 
Lebensmittelnetzwerke, aber keine Umkehrung

» wechselseitiges Lernen, Innovationen die von beiden und in beide Richtungen 
fließen (Land ↔ Stadt)

• Im Zusammenrücken von Produzierenden und Konsumierenden liegt ein großes 
Potenzial im Hinblick auf die multiplen Krisen,

» z.B. mehr Verständnis und Wertschätzung für die Position und Bedürfnisse 
der anderen, Verteilung von Verantwortung und Risiko, Beitrag zu 
krisensicherer und regionaler Versorgung etc.
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Wie sehen es die anderen Teilnehmer*innen? 
…wir freuen uns auf einen Austausch ☺



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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